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Frankreichs Ruhrpolitik. 
ů Von unſerer Berliner Schriſtlellung. — 

Der Widerhall, den der Papſibrief neuerdings in 
Frankreich findet, beweiſt wirklich nicht, daß die fran⸗ 
zöſiſche Regierung von dem Verſtändigungswillen be⸗ 
ſeelt wie ſie ihn bei jeder Gelegenbeit zum beſten 
gbt oder geben läßt. Der Papft hat, wenn auch mit 
Vorſicht, zweifellos einen Weg gewieſen, der zur Lö⸗ 
jung des Ruhrkonſlilts führen kann und zu dear die 
deutſche Sozialdemokratie jederzeit gern ihre Zuſtim⸗ 
mung gibt. Wir ſind-mit.dieſem-Wecge-Anverflanden, 
weiler bedacht iſt, die nationalen Intereſſen des deulk⸗ 
ſchen Volkes zu wahren und weil er nicht nur Gerech⸗ 
ligkeit, ſondern auch Pflichten im Rahmen des Mög⸗ 
lichen und Zugeſtendniſſe von allen an der Repara⸗ 
tionsfrage beteiligten Mächten fordert. Betrachtet 
man den vom Papſt gezeichneten Weg nicht vom Ge⸗ 
ſichtspunkt der Bölkerverſöhnung, ſondern vom rein 
deutſchen Stäandpunkt aus, ohne das gegenſeitige 
Stärkeverhältnis der europäiſchen Mächte zu berück⸗ 
ſichtigen, dann kommt man zu dem Ergebnis, daß ſich 
die Zugeſtändniſſe, die von beiden Seiten gefordere⸗ 
werdey, nicht die Wage halten. Frankreich ſoll ſtaffel⸗ 
weiſe das Ruhrgebiet nach Beendigung der Repara⸗ 
tionsverhandlungen räumen, d. h. alſo Deutſchland 
müßte ſich auch noch nach der Durchführung eines 
Waffenſtillſtandes auf Gegenſeiligkeit mit einer Ruhr⸗ 
beſesung für eine gewiſſe Zeit laug abfinden, trotzdem 
die Politik Poincarss ſeit dem 1 lar.wi cht⸗ 
lich iſt. Aber ſelbſt dagegen lehnt ſich die frauzöſ 
Ppeſſe auf und beſtätigt damit die Vermutung, daß 
Frankreich die Ruhr auf Jahre hinaus in Beſitz neh⸗ 
men will. Anders können wir wenigſtens die Hal⸗ 
tung der franzöſiſchen Preſſe nicht deuten. Hätte ſich 
der Papſt einſeitig gegen Deutſchland ausgeſprochen, 
ſtatt abs Neutraler die Fehler und Mäugel auf allen 
Seiten feſtzuſtellen, dann wäre ihm ſicher das äußerſte 
Wohlwollen nicht nur im Quai d'Orſan, ſondern auch 
in der franzöſiſchen Preſſe zuteil geworden. Aber hie⸗ 
will. man keine Gerechtigkeit, keine Wahrheitt: 

Unter Berückſichtiaung der“ gegenwärtigen: Machtver⸗ 
hältniſſe und der Tatſache, daß die franzöſiſche Regierung 
die vom Papſt vorgeſchlagene Löſung der ſtaffelweiſen 
Räumung ablehnt, käßt ſich der Plan erkennen von defſen 
Verwirklichung das amtliche Frankreich die Beendigung 
des Ruhrkonfliktes abbängig machen will. Es beablichtigt 
vor allen Dingen, die jetzt bereits durchgeführte Eiſen⸗ 
bahuregtie im Ruhrgebiet aufrecht zu erhalten und ſich da⸗ 
mit auf Jihre hinaus eine Machtpoſition im Ruhrgeßiet 
ätit lichern. Mit andern Worten: Frankreich will zum 
mindeſten bis zur endgülligen Abzankunn der Repara⸗ 
tionsverpflichtungen das Regime der Bbſesung. wenn auch 
in geringerem Umſauge als b T. aufrechterhalten und 
ſich alle volitiſcht und wirtſchaſtlichen Vorteile ſichern, 
die ihm notwendih erſcheinen. Es iſt nicht ausgeſchloßen, 
daß ihm in diefer Beziehung von der engliichen und ita⸗ 
lieniſchen Regierung. trotz der jeßt noch beſtebenden ent⸗ 
gegenaeſetzten Auffaſſungen Konseſſtonen gemacht werden, 
weil man auch in London, Rom und Brüßel auf die Aui⸗ 
rechterbaltung des Ententebündniſes und auf die Siche⸗ 
rung des Frirdens unter den Alliierten Wert legt. Ta:⸗ 
ſache iſt doch. daß keiner der alliierten Mächte auch nur 
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    einen wirklichen Trumyf beſitzt, den ſie bei evtl. Ver⸗ 
kanblungen geagen Frankreich ausſvielen künntie. Der 
einzige aber harmloſe Trumyf iſt die Moral, auf die 
Krankreich bitier wenia gibt. wie ſich jekt erd wieder aus 
der Bebaudlung des Papſtbriefes ergrben bat. 

Engliſche Blätter haben in den let Tagen mehr⸗ 
ſach die Drohnng ausgefprochen, daß die Regicrung in 
London gewillt iſt, falls Frankreich ſich nicht bald au 
einer verssehnlichen Politik bereit erkläürt, ſelbſtändig 
vorzutzeheh. Wir us keine Freunde eines Serzsütri⸗ 
nißſes zwiſchen Frankreich und England, aber wenn es 
nicht anders grht, könnte der Welt ein ſelbſtändiger 
Schritt der engliſchen Regierung, wenn er Erfola ver⸗ 
ipricht, nur angenehm ſein. Vorläufig aber können 
wir Uns kein Bild davon machen, in welcher Richtung 
und auf che Art ein derartiger Schritt mit Exfolg 
zur Durchfübrung gelangen könnte. Frankreich ſtell? 
gegenwärtig in Ehropa einen Machtiaktor dar, und ge⸗ 
rade desbalb halten wir es auch für eine Illuſion, 
wenn in Deutſchland alle Hoffnungen auf England ge⸗ 
ſeszt werden und auf jede eigene Politik Verzicht ge⸗ 
leiftet wird. Trotz der von Herrn Cuno eingegangenen 
bindenden Verpflichtungen gegenüber England würr 
es u. E. doch möglich. wenigſtens den Berſuch zu einer 
Politik zn machen, die das ſchlimmſte, das uns bevor⸗ 
ſteht, mildern könnte. 

Der Friedensſchritt des Panſtes. 
Das Orgau des Vatikans, „Oſſervatore Romano“. 

ertlärt in einer Betrachtung üder das Schreiben des 
Papſtes: Deutſchland erkennt ſeine Pilicht an, in den 
Prenzen des Möglichen die den Völkern ahanelhagen 
Schiiden wirder alltzumachen, und die Gläubiger daben 
ein Recht, die Wiedernntmachung der Schäden zu ner⸗ 
langen, aber nictt über die Zablungsföhigkeit des 
Schuldners hinsus. In Wirklichkeit leugnen dir⸗ 
Plänbiger die Aufrichtigkeit Dentſchlands und meinen. 
daß die jetzt gciorderte Revaration, nachbem mehr⸗ 
mals Herabfehungen ſtattgetunden babem nicht die 
Zahlungsfjähigkeit Dentſchlands überſchreiret. Dies 
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Haunſſeßeuube kann und will ſich nicht in dieſe Fragen 
Linmiſchen. Ihm genügt es, an die Grundſätze der 
Gevechtigkeit unb Barmherzigkett exinnert zu haben. 

Die Aufahme in Frankreich. 
Die antiklerikale ſozialiſtiſch⸗radikale Kammerfrak⸗ 
tion hat eine Interpetlation übert den Brief des 
Papjites in der Reparationsfrage eingereicht. Sie ver⸗ 
tangt Auskunſt über die Haltung bes franzöſiſchen 
Botſchafters beim Vatikan und der franzöſiſchen Re⸗ 
eioniſſeseſichts dieſes erſten diplomatiſchen Er⸗ 
eigniſſes. 

Der chriſtlich demokratiſche Abgeordnete Marx 
Sanguier hat den Papſtbrtef zum Anlaß einer Inter:; 
pellaklon gemacht. Er teilte Poincars mit, er wünſche 
ihn zu interpellieren über die Rückwirkung der aus⸗ 
wäxtigen Politik der franzöſiſchen Regierung auf die 
öffentliche Meinung der Welt., 

Belgiens neue Regierung. 
In Velgien hat die bisherige Regierung Theunis 

erneut die Regierungsgeſchäfte übernommen. Theunis 
wird mit ſämtlichen Mitgliedern des alten Kabinetts 
wieder vor dem Parlament erjſcheinen. Eine pro⸗ 
grammatiſche Erklärung des neuen Miniſteriums wird 
am Dienstag vor Kammer und Senat verleſen werden. 
Die Außenpolitik ſoll in den bisherigen Bahnen ſort⸗ 
geführt werden. ů 

ö Beſprechungen der Alliierten. 
Nachdem nunmehr die belgiſche Miniſterkriſe durch 

den Entſchluß von Theunis, die Bildung des Kabr⸗ 
netts zu übernehmen, ihre Löſung gefunden hat, wer⸗ 
den die alliierten Regierungen ihre Beſprechun⸗ 
Lert iutber den engliſchen Fragebogen mie⸗ 
er aufnehmen. Donnerstag hatte der engliſche Bot 

ſchafter eine Unterredung mit dem Direktor der politi⸗ 
jchen Abteilung des franzöſtſchen Miniſteriums des 
Aeußern, Perekti della Rocca. In welcher Art und in 

welchem Umſange eine franzößiſche Antwort auf den 
engliſchen Fragebogen ertetlt werden wird, kann noc 
nicht beurteilt werden. „LSuyre“ bebauptet, Graf 
St. Aukaire habe dem Foreign Office mündliche Er⸗ 
klärungen ühber eine Reihe in dem Fragebogen be⸗ 
rüührter Punkte abgegeben. „Petit Pariſien“ teilt mit. 
St. Aulaire habe dem Foreign e ſämtliche deut⸗ 

      

     

  

ſchen Erlaſſe uſw., die zur Organiſterung des Wider⸗ 
waren. 

  

ſtandes im Rubrgebiet ausgeg⸗ murden 
Uunterbreitet. Die Antwort auf den engl. F. 
ſchwebe noch. Vor einigen Tagen habe allerdi 
Botſchafter den Auftrag erhalten, der engliſchen 
gierung Aufklärungen zu geben. Pertinax meini im 
„Echo de Paris“, Poincaré ſei immer noch ein Auhän⸗ 
ger der mündlichen Antwort, und der franzöſiſche Bot⸗ 
ichafter in London werde Lord Curzon kein Dokn⸗ 
mente in die Hand geben. 

Staat und Wirtſchaft. 
Cuno prediat tauben Ohren. 

3 em Smpfang in der Handelskammer hielt 
Rekbskäanzler Dr. Cuno eine Rede, in der er die 
Ueberzeugung ausſprach, daß die Front im Weſten feſt 
bleiben werde. Das erſte Ziel ber Regierung ſei ge⸗ 
weſen, in der Revarativusfrage zum Nutzen beider 
Teile praktiſch und wirtſchäftlich vorzugehen, nunmehr 
müſie aber zum guten Ausgang des Abwchrkampfes 
die politiſche Erkenninis allem auderen vorangehen 
und die Wirtſchaft müſſe die Maßnahmen auf ſich neh⸗ 
men, die hinſichtlich ihrer⸗wirtſchaftlichen Rüßzlichkeit 
angeszweifelt würden. Es gelte, den Willen des 
Stiüates unter allen Umſtänden,! 
Wirtſchaft. zu behanpten und den 
Leben zu ermöglichen. Der Kanzler beſprach 
nährungsfrage, deren Ausſichten nicht ungünſtig ſelen, 
die Lohnfrage, die ſo geordnet werden müſſe, daß den 
Empfängern das Auskommen ermöglicht bleibe, und 
u als Pflicht der Regierung, dafür zu ſorgen. 

   
   

  

      

   

  

    

      

daß der Markſturz nicht zur Erſchütterung des Staates 
führe. Der Kanzler ſchloß mit der Aufforderung, der 
MRegierung Vertranen eutgegenzubringen un ihr die 
Erfüllung ihrer volitiſchen Pflichten zu erleichtern. 

Nadek feiert Schalgeter. 
In der Stitzung der erweiterten Exekutive in Mos⸗ 

kau am 20. Juni, in der die Frage des internationalen 
Faſzismus erörtert wurde, bielt Karl Radek eine 
Rede. die in großer Aufmatchung auf der erſten Seite 
der Berliner „Roten Fahne“ veröffentlicht wird. Die 
Keſerentin Klara Jetkin batte die ſozialen und voliti⸗ 
ſchen Wurzeln des Ausiver s attigedeckt. Karl Radeks 
Rede nründete aus in einer Berherrlichung Leo Schla⸗ 
Aionoiz des polniſchen Spitzels und faſziſtiſchen Na⸗ 

nalhelden, dem biermit von beruſener Seite die ü 
kommuntſtiſchen We Lin erteiit worden ſind. — 

Man fraut ſeinen Angen kaum, wenn man in dieſer 
Rede kolgende Sötze lieiit 

Schlageter, der mutige Soldat dar Konter ⸗ 
repulution, verdient (5. von unk Soldaten der Ke⸗ 

  

    knd Kaliachenfragen, die bei den bevorſtebenden divlö. 
matiſchen Beiprechurigen geprüft Ferden mühen. Der! 

uplurlun männfich-ebrlich kewürdiat zu werden Weun 
NAenticen Faniken., Die, ehrlich dem 
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akte kompremittieren- Und das Großkapikol feincrietts     U. SeLI * 
deutichen Volke dienen wollek, den Sinn der Geſchicke 
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Schlageters nicht verſtehen werden, ſa iſt Schlatetex um⸗ 
ſonſt geſallen, und bann follten ſie anf ein Dde Mal 
ſchretben: Der Wauberer ins Nichts! ü — — 
„Seit Monaten erſchallt aus den Spalten der kommn; 

hißtichen Preſſe daß Gebrtill über die ſaſziſtiſche Ge⸗ 
ſahr, der angeblich die Sozialdemokraten Vorſchub 
leiſten. Nun eröffnet, Radek in der Siczung der höch⸗ 
ſten Körperſchaft der Kommmiſtſſchen Internotionale. 
nach Komplimenten an die Adreſſe des „mutigen Sol⸗ 
daten der Konterrevolution“ und der „ehrlichen“n 
Faſziſten, die Verbandlungen mit den Trägern des 
deutſchen Faſzismus. 
„Radek redet den Leuten um Schlageter gut zu, daß 

ſie die Sache des Volkes zur Sache der Nation machen 
mögen. Er verſichert den deutſchen Faſziſten, daß ſie 
den Kampf gegen die Entente ſtegreich ausſechien 
würden, wenn be ſich 150 den Arbeitern vereinigen. 
Seit wann glaubt die höchſte Inſtanz der Moskaner 
Internationale, die den Worten Radeks Beifall ſpen⸗ 
dete, daß man durch gutes Zureden die politiſchen 
Gegner des Proletariats, die faſhiiſchen Wölfe in 
zahme Lämmchen verwandeln kann ů 

Paſſive Reſiſtenz. 
Von Rudolf Breitſcheid. 

Das Vertrauen der deutſchen Arbeiterſchaft zum Kubi 
Enno iſt auf dem denkbar niedrigſten Grad angelangt. V 
hielt i i jeinem Amtsantritt zunächſt abwartend, in 

  

    

   

    

ballen i ialdemokratiſchen Verſammlungen von 
den hei Anklagen gegen die Regierang wider, der man 
nachſagt. daß ir ſich nollſtändig in den Fänden der Rechts⸗ ů 
varteien und des großtavitaliſtiſchen Unternebmertums ve⸗ 
finde. Dieſe Mißſtimmung iſt nerüändlich. Nahbezu ein 

Jahr währt jetzt die Rubrbeietzuna, und ihr Ende 
rder Beginn von Verhandlungen, die zu einer 

nflikts fübren können, iſt nicht abzufehen. Die 
Berkältniſſe ſind troſtlos. Der Dollar, der. 

ſeinen Poften bernfen wurde, auf 6600 ſtaus, 
wegt ſich beute um 1340 000. Die Preiſe ſteinen von Zinem 

Tage zum anderen in gewaltigem Ausmaß, und die Löhne, 
deren Kealwert weit binter dem der Vorkriegszeit zurüd⸗ 
letbt. halien nicht im eutfernteſten mit der Preisbeweguna 

Schritt. Der zu Gewalttaten. entſchloſſene RNationaliimns 
erhebt innerbalb uud außerhalb des beſetzten Gebiets imek —* 
oherder ſein Haupt, und die Sorge vor einem neuen die — 

Mepublik und die volitiſchen send ſoglalen Errungenſchafter — 
der Revolution geiührdenden Vorſtuß der Reaktion gewinnt 
immer mehr an Boden. ů 

Eine Regierinng von der das Land in ſolche Strudel ge⸗ 
riſſen wird, muß ſtets einc ſchwere Einduße an Vertrauen 
erleiden, ſelbſt wenn ſie nicht unmittelbar ſcherldig it. Sie 
wird für die Zerftörung der Iluſionen verantwortlich-ae⸗ 
macht, auch wenn ſie alles in ibren Kräften ſtebende getan 
hat, um das Unheil abzuwenden. Aber leider können die 
Männer, die gegenwärtig an der Spitze des Reiches ſtehen. 
von eigener Verantwortlichleit nicht freigeſprochen werden. 
Das Syſtem der paſſtpen Reſiſtenz iſt für ſie in meör als 
einer Vezielmug charakieriſtiſch. In ſeiner Auwendung ow 
Rbein und an der Ruhr hat ſich lange — allzu lange —2 
ganze autßenpslitiſche Weisheit erichöpft, und gaus allgemein 
baben ſie es auf allen Gedicten an der durch die Situatiau 
gebotenen Aktivität fehlen laſſen. Sie verichlleßen ſich den 
Notwendigkeiten und entichlietzen ſich erſt unter dem äuser⸗ 
ſten Swange. Sie erkennen drohende Gekahren nicht der 

n ſie nicht erkennen. ſeben nicht voraus und han⸗ 
deln nur, weun das Handeln in der lesten Minnte unver⸗ 
meidlich geworden iſt. ů‚ 

Monatc bindurch abgelehnt, So hat es die Reaierun⸗ 
den pafüven Widerſtand in dem bejetzten Gebiet durch den 

  

    

  

    
    

        

    

nelangen, und als ſte endlich ihre erſte Note hinaudia 
war dieie in jeder Beziebung Unzulänglich und, von allem 
ſachlichen abgeſehen, voll der ichwerßcn pivchologiſchen Feh⸗ 
ler. So verzichtet ſie auch jetzt wieder darauf. die Diskns 
ſion, die ſich innerbalb der Entente über Ruhrfrage unden te⸗ 

bargiionsproblert angeſponnen ha:, von ſich aus irgendwie 

zu beeinfluſfen und wartet ab im Vertrauen auk den lieben 
tt und auf Mr. Valdwin. Und innen wie auſen. Nach⸗ 

dem der erße Berſuch zur Stabiliſterung der Piurt unte 

dem Aufturm der aroßindnihriellen Baiſſiers zufaummenge, 
brochen war, lente man zunächt die Hände in den Schoß un 
erſt als der Dollar weit über 100 00 Mark koſtete;, nud die 
Uurnhe in den Matten einen böchſt bedenklichen Umf 
erreichte, baben neue Beratungen Lingefetzt, die ichletne 
nenng vonſtatten gehen und nach allem, was bisßer bekchün 
geworden iſt, ſchließlich wieder nicht ülber ten 
Schwächlichteiter hingusführen werden. Auf dem Geii⸗ 
der! Steuerpolitit, in der Brotverſorgung und in den Koſlß⸗ 
fragen dasſelde. Bild. Es dedarf des ſchärfſten Drucken 

aſchine knarrend und⸗ 

  

    

  

  

wllkia in Gang ſetztz. g — 
Wieſe Schwerfälliakeit kann ſicher zum Teik der geringen 
Orientlertbeit des über den Parteien“ ſteßenden e 
Euno auf dem parlamentariſch⸗polittichen Geßtet Züscleh. 
den werden, aber wie dem auch fei, ſie dient den Intereſſen 
der polltiſchen und wirtichattlichen Keaktion. Die Rechts 
varteten profitieren von der Paſſivität der Regierune⸗ indem 
ſic lich nicht nur bei ibren Deklamationen gegen ſede Ber⸗ 
ſrändigung mit dem, ·äben auf fie berufen. ſondru unter 
übrem Schus auch die Arbeit jener Elemente ermutigen, d 
den Laſdertand im Weiien durch Kttientalr und Sabet 

  

in der Lage, durch rückſichtskoſe Verfreiung ſeiner. 
wirtichafilichen Imtereſfen, dir deutſche Volkswirtſchaft im. 
mer mehr zu ruinieren. Die Regierung, die heſtützt auf⸗ 
Tas Parlament führen foll, ſinkt zum vollziebenden Organ 
Tieſer von der Bolksvertretung nur ſehr unzureichend kon⸗ 
trollierten Kreiſe hinab. * — ů 
ein Xuader, daß grobe. Wäßſen der Arbeiterichaft den 
ie be⸗beideſührten Juand nicht meör nut auf die Sondes⸗ 

rf ihren köten Willen Mrückfüsren und in der Sordes



  

Ertftenß unbd' um die Butuntt der Republir in 
eine erbitterte Oppofttionsfrimmung hineingetrieben wer⸗ 
den. Man kann dorliser ſteetten, ob die Rebe, die der fäch⸗ 
kiiche Miniſterrrättezt Jangſt in einer Volfsverfamtmlung 
behalten bat, in jeder Beziebnng takliſch klug geweſen iſt, 
‚ ile eber der Kußßaſſung breiter Schichten des Äroletariats 

enlüpra), vnterltzet keinem Sweifel. Nicht zuletzt auch in 
ihrer Rorvtrung nach dem Rücktritt des Kabtnetts, dte 
häusig (au mit einer Kritik an der ſontalbemokrartiichen 
Reichtensfratllon rerbunden wird, weil fle den Sturz der 
Rez rung nicht betreide. ů 

Gler Indehen braingen die Zwelfelstragen, nicht Zuletzt 
die, was deun an die Stelle bes Minüerinms Cuno treten 
jonk. Es aibt Leute. die mit dar Aultwort ſchunel vel der 
Hand find. „Arbelterrenteruna“ ſagen die einen, Wroße 
Koalltion“ die auderen, aber Rarolen ünd leicht aulgegeben. 
menn man ſich ein wehleres LKortserbrechen ber ühre Ner⸗ 
wirklichunga muacht. Tatlächlich in eine Arbeiterrcaleruna in 
leder müglteben Mcftalt ein Undina in einem Moment, mo 
Esszlaſdemokreten unk Kemmunites nicht nur nicht über eine 
Mebrbeit in Marlament vertſigen. lendern nuch die Aufrich⸗ 
tung und Aukrechlerhaltung ihrer Kerrſcholt im Binblick anf 
dirt innen⸗ und antkenpolituche unüberwindlichen 

ten beatauen würde, graße Koalttien 
em Eininßz, drn die all anz-, fp;ial- nund 

hen Rerberage aOldemokratle auis 
Arebende Schwerinduitrit in der Deutſchen 

bt, ſelbi dan kten Bedenken er⸗ 
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reden, winn dir L TPoi3 Aunfammenacben 
mit der Sosialbemokratie er akts. Erwäat 
man weiier, Rah. wir ſich die Dinse cur Ir haben. 

  

Dir! 
o wirk man btare 

n ie langc als irarnd 
iLntten uderlahen will. 

ô Arwartens ibrri Vrenze, 
iat Druit aui die Aenierung nicht mehr 

tuna and ihr Tempe szu berinklußten. 
Lratieen anderes übrig, als 

ů choen Marieten kier- 
m vermlracn., das naech sbrer Ueder⸗ 

  

   
ieädtm Regierungk- und Srß 
ieht ernſter unerer Kämrie cniit 
ban die loslaldempfratii⸗ 
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Die Tat des Dietrich Stobäus 
   

       
   

      

      

   

    

  

   
         

      

  

Familie zu ſorgen batte, dans würde er ſchon felbſt den 
Mecklenburger Kommuniitenfübrer Botenhardt erlehigen. 

4. v. Harbt gina ſelbſt ans Telephon, um den Jand⸗ 
wagen aus dem Gute Hersberg K„ Peſtellen. ben man zu 
der Ausfüßrung der Tat benbtlate. Er konnte jedoch die 
telepboniiche Berbindung nicht erhalten. 

S8. Darauf beſtieg Maſfolle ein Motorrad uad fuhr nach 
dem Gut. und ſo wurde der Bagen mit dem Robachſchen 
Truppkübrer Pleiffer als Kuticher berbeigeſchalft. 

6. Im Laben Mafſotes, der unmittelbar an die Gaſt⸗ 
räume bes „Lutifenhofs“ angegltedert iſt, wurde die dem 
Eetrunlenen Kabow entwendete Brieftaſche unterlucht und 
die Napiere, aus denen feine Soitzeltätigkeit bervorseben 
ſolte wurden geprüft. „ 

Eine einzige dieſer Tatſachen hätte vollkommen für 
die ſofortige Gerhaftung der beiden Freiheitsparteiler 
ausreichen müſſen. Alle ſechs bier angeführten Mo⸗ 
mente haben den Staatsanwalt nicht daran gehindert. 
ihre ſofortige Freilaſſung anzuordnen. 

Hat der Schweriner Staatsauwalt, bat der Schꝛve⸗ 
riner Unterſuchungsrichter die Unterfuchung auch 
nach der Richtung ausgedehnt, ob die Leiter der Rok⸗ 
bach⸗Craaniſation in Mecklenbura von der Tat — 
wenn nicht verber — ſo doch nachber erfabren baben, 
welche Männer als Mitwißer in Frage kommen und 
melche Schritte zur Kerdunklung der Tat unternom⸗ 
men wurden? Iſt der Frage nachgegangen worden. 

ittelbar Beteiligaten verſetzt und 
nach aukerbalb — Ober⸗ 

teils auf andere Güter in 

  

    

  

ſchleſien, Kannover — 
Mecklenburg ſelbit? 

Mieio iſt namentlich der Oberleutnant d. R. von 
Lewi nicht verhaftet worden. der einzelne Täter 

Guter in voller Keunmnis des Zweckes 
rſetzunden dirigierte? Cberlentnaut von 
ner der Gruppenleiter der Roßbach⸗Organi⸗ 

Mecklenburg. 
Es kommen nock andere Gruprenleiter wegen des 
i Berbrechens der Begünſtiagung und Ver⸗ 

in Frage. Warum wird nicht gegen ſie ein⸗ 

    

     

nurch toller 

    dung 2 

e und den 
ri nachdem ſie eriolat wax, eriahb⸗ 
Mecklenburg und leitete dort die 
ünn der einzelnen Reteiliaten, gab 
Arieſe an ibre neuen Gruppen⸗     

  ½ And 
ü'hrt worden ſei. 

Der Lreis der Bet 
    Das ſei Aufängcr⸗ 

gaten ſei viel zu 
daß die 

? Tegeslickt komme. Wenn uie älter 
ien Noßbach wären., dann würden ſie 
Se ctwas auszuführen base. Zwei 
MRevolverichuß des Näachtk im Wald⸗ 

kommen. Er. Fricke, babe bis dabin die 
er zu krfördern. 
m't der er die 

er dieſe Befürde⸗ 

   

     
Klenburger Vol 

:er befanntcegeben worden. Tresdem läuf: 
Alenburg. De er üch am Senntag be⸗ 

*rei AHer., und der die Unteriuchung füh⸗ 
r bisder nicht dazu au bewegen. den 

CEbenir bleiben andere Mit⸗ 

     

  

      
     

    

    

    

       
   

   

  

  

  

        

  

rominente Rolle in Mecklenburg 
igt. 

** 

Weitere Serhafisgnarz aus der Kaßbachichen 
Wörderure tien. Dir Unte⸗ der Ber⸗ 

12 Rer Y iů 
      

      

    

    

außer dem megen Benünſtigung verhafteten Rich' 
auch ein gewiſfer Juriſch, der ein Mitglied der meck len⸗ 
burgiſchen deutſchvölkiſchen Partei iſt. 

  

Die Arbeltgeber gegen wertbeſtändige Löhne 
Aus Anlaß der Verhandlungen in der gentral⸗ 

arbeitsgemelnſchaft Üüber die Frage der wertbeſtändigen 
Löhne wies geſtern der deutſche Arbettergeberverband 
vor Preſſevertretern auf die großsen Schwierigkeiten 
hin, die g der Löſung dieſes Problems entgegen⸗ 
ſtellen. Nach Anſicht des Arbeitgeberverbandes ſei 
eine Lohnſtabtliſterung für ſich allein nicht durchzu⸗ 
flihren. Wenn 3. B. in der Kohleninduſtrie ſtabile 
Löhne in der Form vereinbart witrden, daß für die 
Friſt von vier Wochen Grundlöhne feſtgeſetzt würden. 
die dann mit dem Entwertungsſaktor jeder Woche zu 
multiplisieren wären, dann könne die Kohleninduſtrir 
dieſe Belaſtung nur tragen, wenn ſie gleichfalls ihre 
Preiſe auf einen ſolchen Entwertungsfaktor einſtelle. 
Eine Lobnſtablliſterung würde die zwangsweiſe Um⸗ 
ſtellung der geſamten Wirtſchaft auf eine Goldbaſis zur 
Vorausſetzung haben. Eine Valoriſierung ziehe die 
andere nach ſich. Arbeitzloſigkeit in größerem Um⸗ 
fange wäre die Folge Liner Lohnſtabiliſterung, und 
eine weitere Abnahme der Kaufkraft der Papiermar: 
würde eintreten. Immerhin könne das Prinzip der 
vierwöchigen wertbeſtändigen Löhne für eine Ner⸗ 
ſuchszeit von ein bis awei Monaten ervrobt werden, 
die Arbeitgeber würden hierzu bereit ſein. 

  

Die dritte Wahlniederlage des bloe national. Zom 
Vorſitzenden des Bezirksrats im Departement Seine 
murde Donnerstag ein Sozialiſt Frederic Brunet, ge⸗ 
wählt. Der Gegenkandit des Nationalen Blocks, ein 
Advokat M⸗rard. fiel bei der dritten Abſtimmung durch. 
Nach den Kammerwahlen in den Devartements Seine 
Jutérieunre und Seine et Oiſe iſt dies die dritte Nic⸗ 
derlage des bloc national. „Es weht ein republi⸗ 
kaniſcher Wind in Frankreich“, ſchreibi das „Vetit 
Jonrnal“. 

Das Wettrüſten in der Luft. Die geplanlen eng⸗ 
liſchen Luftrüſtungen werden in Italien mit lebhaftem 
Intereſſe erörtert. Man begreift hier vollſtändig, dan 
das bedrobliche Anwachſen der franzöſſſchen Luftkräfte 
den Engländern Beſoranis einflößt. Dazu komme, ſu 
bemerkt der „Mefaggerv“, daß auch Italien ſeine Luft⸗ 
flotte plötzlich vermehre. Auch dies müſſe Enaland be⸗ 
rückſichtinen, wenn ſchon zwiſchen Eugland und Italien 
eine Antereſſengenleinſchaft beſtehe. Der „Nuovn 
VPaeſe“ hebt hervor, daß Italien Enalend ſfaaar zuvor⸗ 
koam, da die faiziſtiſche Regierung ſokort die Notwend 
keit einer ſtarken Luftflotte erkannt habe. 

  

   

  

  

Parteinachrichten. ů 

Die inngſozialiſtiſche Bewegung. Die Juna⸗ 
jnzialiſten balten ihre diesährige Reichskonferenz am 
10. Augnit in Erlangenſ ab. Am Vorabend findear 
im „Coloſſeum“ in Erlgnaen eine große jungſosiali⸗ 
ätiſche Kundgebung (Referent: Reichsminiſter a. D. 
Aabbruch) mit anſchließendem Fackelzug ſtäatt. Der 
MReichskonferenz voran geht eine Ferienarbeits⸗ 
woch e. vom 2. bis 9. Aiiquſt, die das Thema „Kultur 
und Sozialismus“ behandeln und die Teilnehmer für 
eine Woche zu einer Arbeits⸗ und Lebensgemeinſch 
vereinen ſoll. Die Mu ung der Woche hat der Genve: 
Dr. Engelhardt⸗Berlin übernommen. außerdem ſind 
vurgeſchen einige Vorträge über die verſchiedenen 
Zweigc der lozlaliſtiſchen Kulturarbeit. Die Teilneh⸗ 
mergebühr beträgt 5000 Mark für die Woche, außerdem 
entſtehen noch Koſten für Verpflegung und Unterbrin⸗ 
aung, die verbältnismäßig niedrigsgebalten werden 
Intereſſenten für die Arbeitswoche ſowie jungſozi 
ſtiſche Gruppen, die die Einladungen kür die Reich 
konferens noch nicht erhalten haben. wollen ſich umge⸗ 
bend an den Reichsausſchuß der Inngſozialiſten 
Adreße: R. Weimann, Berlin SW. 68, Lindenitr. 31) 
wenden. 
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iähren Zabr in den tönernen Sockrk geichlanrn und tiefe 

e'r Ferausatrißen. Als ichmaler weißer Soum 

  

   
8 

ichmiecte iick der kaum ſchrittbreite Strand awiichen dem 
Setürmten Bergllos und der anterwürkiga kaucrn⸗ 

Lie farf vorſprinaende Naſe des Kaps herum. 
und fenſeits östnete ſch ein neuer Strand⸗ 

Ferſte Kapſpitc in der ietzt ſchneller rieſeln⸗ 
         

deen Log 
Fen Tämmeruna untertauchte. 

  

   
ie?“ kragte Leonhardi nach „Uad die Heldin der Tra⸗ 
rigens. War ße ſchön? riner Karsr- bellommenen? 

Haben Sie ‚it getannt?“ 
Db ich tie gelanut babe, junger Mann?“ erwiderte 

ün d meckerte in ſich n. „Wer von imns 
sEen, die kamals iund martn. härte picht die monnige Be 
mann aelaunt, wenn nicht anders. dann wenlanens von der 
Büßne berunter? Die ent zückendüe Sonbrette, dic! ü 
ba wer! Ich Tenke wi⸗ beute an den Abend. me ſie aus 
Len Ghor bereus entdeckt wäarde, anderthalb Aohre vor 
Srem Tryde. Ac. ich tand in der vordesiten Kuliße neben 
dem bebagten Stiokäns, ala ſie das berühmte Zerlinen 
kang, und flerichte wie -alend Beifad. und mir. mir bat he 
auck els Erßhem vachher ihre bezeuternden 2 
gerrich!? Us? ba fregen Sie mich. v— 
mann gefannt Habr? Mich fragen = Mich? 

Märchericken Satie Sepnharbis Urm mit einem riör⸗ 
licher Bott. 'i gevackt und minbillidend meörmals ge⸗ 

* dann ebenſe piöklich wieder kos; 
am Obꝛ in die 
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= Sie mat Asre Kehle an 
Werier Miunten igäter faßen die beiden Männer ein 

menis Meke un? verlunfen auf dex hintertn Bank des 
Aiéerbames uund fieken füi Zurch die laue. leile fächelnde 
Sorhrzraut der 'erne grüßenden Lichtern Les SEerteas 
EtA s,τπber. — 
We Ste, warnm mir dieier fabelibalitr Eocmmer mit 

2 Tagen und ſeinen weichen Sternennäcs⸗ 
Fraxte Märchenichen. als die Landtate 

Kerſchwunden war unsd rvlattäcrnd, 
ser und artranene Tone der u 

*n. „Siern Sie das? & 
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begopter und tüchticer 

OAch, die inlolge bervorraßender An An 
— mamentlich in ihrem Berieſe vonPeücre De 
Snt m ei bieten, durch akadeunſche Se 
3 ſen, Leiſtunnen zu eanüsn, Tünnen ren. 
Furch beſondere Entiſchetdung des Winiſe au eivem be⸗ 

irimmken Hochſchaktüudinmm auf preußiſcher Unlverſitäten zu⸗ 
Elafen merden. 

erſter Vinie jollen belondere Lekungen im Beruft 

werken. Daneben it ein Kindeſtmak an allas, 
Mitdung notwendig, und pierbs⸗ wird mehr Wertaul 
latcht ans Auſfsſunasgabe an auf das Maß bereuen 

Merſonen. die den Be⸗ 
nach icinen disberinen Leinügen klennen und dem 

nicatlicher Ardeit „ct fernücben, kann der 
lagung des Beivr⸗dert zu einem behimmten 

D Sir ein ansfüttat regegtt merden. Elnzu⸗ 
relchen Eu brit ein ausküszicher Lebenklauf. Nachweije 

Aber Berntztimdung und Darleguns der vis⸗ 

erinen mihenichafilichen DSiauna, Leumundszeugnis 

Und eine näberr Aegrünbum des Geluches. 
Panatb finde! cine Grüuug fati, bei der eine ſchriltlicht 

Wrbeii unter Klesiur Ar elnt K dey Borkudien ovder kem 

Wie ruſe des Wenerbers Laäteneende Autgabe au fertigen i8 
unb (chlitſuich Kird ein Köollegtum mit dem Bewerber aßge⸗ 
Kaltcn. Iht die VSenctunigung aum Sindium criolgt. io bat 

der Bewerber die „plen Rechie der übrigen Stubirrenden. 
weicht ein Neilczeuetin behtzen. ů 

Erhöht⸗ Erwerbsloſennnterſtützung. 

Wer raviden Leldentwertung lelgend, lab ſic dir dent. 
Lahr Negierung zeümunarn die Urterngsungstate für die 

Srüeerbaäloſen WGe an ben. Tie folgenden Unter · 
nESſe * Gelin vom . Juni an: in Orts⸗ 

Müuaer über Jabrt mit eigenrm Sausbal: 

Nartk, önt einenen Kaushalt Marf. uanter 21 

J. Wark. wei e Kerfenen über 21 Jabre mir 

ů n uhne eiaenen Nansbalt 68%0 

Wäarf. urter 2i Jahren MWark: Zuichus jur Ebeaatten 
KI Mret. Vutchmd ſür er und ſructigt untrrbalrungs · 

LSerechrate Mnacböriagt π Warf. 
. wücheneIace 
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Mäntel am Wolhtofen, mederne., jugenduche Formen 

ScCrel!!k! 2395 Seriel!l 

Röcke en Chevol, marine uod SüWan 

    

noß mmen die hürseit füls E. Bhie 
ich bdem „ Wimelgeste beſteden set 

ea ã an in We. E git 
grlten nack Sieſem Geblot, et 

und büe gleichen Gepn bren 
Mmelfungiverbehr bekkebt. 

Aus dem dem Oſten. — — 
Wartenburg. Die e elints mIanitgen 

Kindes wonche ii Ler gihen dde vefundtn. Dasß 
war durch die Kupeiliakiensröbnen dort engetrirden. Dit 
Mutter konnte r nicht ertaittelt erben. 

Rguniasberg. 30 Wen Sester Mart Gelöſtr aie 
weüten 1Er at Beftver G. aus Ktaulacken mild 1 
am . ant Us ſen wurden beichuldiat. — 

. Fannar veriädlich für einen Bullen einen Preis 
HE X. bung vai, der einen übermätigen Gewinn geüein M. 

xu An oöra. Das Gericht erkaunte gegen SReet 
üb Utantere Machtnichalten U8 Preis feftticert 

B. auf 20 Mint 
Mark Geldttraße, eventl. 8 Mungle, Gels Gelönanit. und gegen B. 
auf drel Monaie Gefünanis und 5 Millionen Mark Gerd· 

ünf 

  

ktrafe. 
Aßntiasberg. Einenguten Sana die Krüntual. 

polizei mit der Kerbaſtuna einer mii Beanher, le und 
Dolch auägerüßcten Einbrecherbande gemach deßei 
LSomto auch der garoße Einbruch 2 Ait Kirinen Domvigs 
dem ihnen Stofte verichtedenſter Urt iurie eine reis. 
maichine im Gelamtwerte von üßer 2 Milltonen Mark in 
dir Dande lieken iu leden in. Die teve binter Schiad und 
Kleael BRens Baude Sekans aua vier Perionen un 
recen Deihersbellern. UAuperdem kind noch ſechs weiterr 
fonen, die als Heüler in Betracht kommen, in Veit Aensrünen, 

Uner bssrie Neibenburg. . Ba, Dielt der Dyntit⸗ Des 
Lebrertande. Am 24. 'Nar B. Iu. bie 
Nationalc Agitattensredner. Beßtzer Horpe ans 
Pei Saberon, Kreis Keide eine che Serlanmes⸗ 
ung ab. Dort erflärte er: 

wab0 der: à Masererrreüe Luner Sasraserteen — n pe: * elegung e „ 
Kraſe tsſtraſe von 3 Monaten Gciänaut, 780 000 Mark Geld⸗ 

beontragt berte. Prats daß Keiderburger Amtesgericht 
ben Augeklagten frei. Das Urteil bat in der gelamten 
Sebrerichafft ungebeure Erbittern wachgernien Die 
Sehbrerichoft bat getzen dieſen Urreit Gerwfunn eingelegt. 

Vaffenbeim. Ein Schulhreäf iA bier gersam. Jen 
IAnfoige der Ablehnung der Aenneiner Regterung, den 
Veudau der kalboltichen olksſchul- in Raffenbeim vorneh⸗ 
men zu laßſen, baben ßch dtie Elters sereigert ibze Kinder 
meiter in die Schult zu ichickrn. Infoigedeßen rubt der 
Schulderrieb vellkemmen. 

Köslin. Die Bauarbeiter im Streik. Seit 
Peiittmrch morgen deiinben ſich die biengen Dauarbeiter im 
Streil. Hervorgeruier wurdt er durch die von den Unter⸗ 
nehmern ertolgte Abiebnung des in Sietiin geſällien Schicds⸗ 
üpruchcs. Der Streifbeſchlns erfolgte nabein einſtimmis. 

    
    

   

   
Kindchen ů 

oilfsbereitſchaſt ibrer Hitmenſchen hatte es, die unverhei⸗ 

ie Sedrer unb acht Boike- 

  
Aus aller Welt. 

Srchloninnkinr der Schieber. Bie iebhr in Zeithen der 
bag Scate M Markentmwertang der Seizen des Schiebrr⸗ 

Syt entum blübt. defür lieter der Berline 
ammvertehr in den jüngten früiichen Marktagen ein 

end iu Gros-Serxlin em Tage Zurchichnittlich 
aime aufgelieſfert werden. Men 2 ae 

ele         
ů —— 

Kleider au Vollvolle, weill und farbig, mit Garnierung 

395 —— 
ASDE . 4490 Serie U 

Serie IIIl. 

Serie V 

Durchsgehend geSüffnet von 8 bis 83 Uhbr 

Max Fleischer Nachig- 
Erosse Wolluebergssse 2-10 

.....240 

ů125 

  

   

    

5 597650 iMbten Lree, 
3 Mrbeüotbiel U e Dlffelberl, 

90 8 id. Müut — Vaderborn un üer erkren . 
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Waruciellt i e Duher 
drei Jahre Zuchihaus, 

Der ühes Paltnenbr 30 291r 

Sperrbaum neun Monate Gelä böor 6 nunis And 5 ber a0n in nd de⸗ 

üWaier 80 Heinrich Stuiter ſeben Monale Ce Gefänantz 
ů Kereitete Schiffbrächige. Nach einer Reutermelbut 
Wut) das. iie Retiunasboot 

  

  

     

       
i 

ded üntergegan 0 

   
bfers,„Krevelſa- mit ſechzebn Uederlebenden 

Souillae Wf der Inſel Mauritius nelandet. deen * 

Untet Anb flüchtin. Ein Mord, der im ung gel roßes 
Lullcbrn rr. egte, hat erſt jest aie Auft Aittenteur eurh en. 
Der mutmaßliche Täter iſt in LUngres Ade E tund in 
das Moabiter Unterſuchungsgefän, efmört wonhen. 
Um September 10420 würde die⸗ miieler rin Erna Al 1b — 
erborne Klug in ihrer in der Bü Wottrahe gelegenen 
bamea erdroſfelt aufgefunden. Der Verbocht fiel auf i 
kinen ruiſt Gelicbten, den Kaufmann Litymänn Y. ů 
einen ruſſtichen O. Ct Hente lh us der jeit der 3 As and 
verſchwunden war. Er hatte ſich über Köln noch Varſs 
Londen Peeeben und konnte ſetzt erſ in⸗Antwerren verheltet 
werden. er Berhaftetè leuanet die Tat. wird, aber Vürch 
die Aiein naen von Zeugen ſtark belaſtet 

e man non der Mildtäriakell leben kaun. Au/ die 

katete Heribn Vocrs in Bettin abgeieben. Bier Rahre Aang 
füörte ſte wuf.Koſten Kotleidender ein opiges Leben, und es 
geworfe Hen, nicht weniger als 4000 Fälle des Betruges Los 
Marg fen. Unter dem Namen eines „Fräulein Dokta 

argvt Frauſe“ hatte ſie ſich auf das Sammeln vou, Hilis⸗ 
Wern derlegt. Anter allen mäglichen Pochtönenden Näamen 

Lat: die B n auf, 0 Saslrei von dem Reichtum ihrer 
Familie und verübte auch zablreiche Darlebnsſchwindeleien. 
Die Strafkammer verurtellte die Angeklagte zu 1 Jahr 
2 Monaten Gefängnis. 
„Albert Vallin- unb „Saarbrücken“. Auf der Werft· der 
Aktlengeſelſchaft Weier ſand der Stapellauf des Norddeut⸗ 
ichen Llond⸗Damoſers „Saurbrücken“ ſtatt. Der ſoeben: in 
Dienſt geſtellte, bet Blohm u. Vaß erbante, etmwa 2² O0n Kon⸗ 
nen große Turbinenbampfer ⸗Albert Ballin“ wird um ö. Ault 
keinete erſte Reiſe nach Neuvork antreten. — 

. Werfammungs⸗Anzeiger 
För den Berlat Werden aur bis 9 Mhr Morgem in Augeigen rlbemahalenbet 

der Geſchäfrstels. Am Spenbbene c, vagen Bardadlung genens Lens- 

Leilenbreis can. MR. 

  

         

  

       

  

Juli Sonniag. den 1. 
1928, morgenz 5 Uhr: Treſfen am Langgarter Tor bur 

Berein Arbeiter⸗Junaend Danſia. 

Badetvur nach Bobnfack. 
Deuli Ser Arbeiter⸗Sängerbund. b ů 

Sonnabend, 7 Uhr: Generalprobe für Männerchor. 
Um s Uör: Gemiſchter Chor. Um 6 Uhr: Sämtliche P.r⸗ 

einsvorſtände Zuſammenkunſt. „,ht 

Bei Nernen⸗u. Kopſſchmerzen derverneHen ber,. . e 
ktille die Schmerzen, ſcheidet die Harnfäme aus und geßz⸗ 
Zur Wurzel des Uebeis. Aeratlich emplohlen In all; 
Beſt 69.5% Acid. acet. Salic. O-- 12,657. 1 
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Teleplon 755   
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8 eeisObaus Hür 
bessere amen-Bekleidung 

flerren⸗ und Damen-Pelze 

   

  

Faglick Eihiang von: 
Eieteegee Dessgee,iadekeuderuen 

Futs Wollveren: Wßache: Kurzwaren 

Stets Neubeiten in allen Arken 

   
   
   

  

H. Scheifler, Danzigd 
Möbelfabrik und Kunsttischlerei ö öů 

FPeruruſ 614 u. 57%e Ausstellungshaus An Kokæraum 74 — 

Ll ſſheů MuntHeu mũ rIIN- Croße Auswahl Reichhaltige 

  

   
    

  

    
    

  

   

  

    
        

  

        
       
        

  

    
   
   

    

in Damen- und Spesial- Kauatsrschutzl- Onne 6 ö Herren- Abtellung * vn K Partieware· 

Umureüs Ffrteealera, Wanphersernasrees, ö SEIEWEHEffelMurE ü 
auck Fellen Futter aller Art Danzif-Hewbuade- Bohnsack-Schönebert und zurück. Junk 1* — 

aller Ar: rör en Pros 9% i 20 30 ab Ornnes Ter m 72 es ůr 12 „ — ＋ 
2*%he es ie ſes ee euducke ab 7⁰0 80 8 112 4 n / Röcke ů 

1555 10%0 2% 230 4 7 „ Bohnsac „ soo S 70 109 4 ů 75 — 
htten Sie vorteimhaft im nrußen pelx-Häns — — — — „Eimage — EE⸗„— —-— 4 

Iseessd.-Lerel-Dlle d an. Ium fubin „ MmMDmmn Mün 
Berliner Sywinemünde—Zoppot—Fillen end rurück. Deee af 6ꝛ enarMels — 

Elontag u. Donnerstag öis ab Swisemändeé an 815 Donnerstäg u. Sonntatg —— am Dominikanerpiata Dů · 

—
—
—
—
.
—
.
—
.
—
 

  

           

         

       

    

    

     

  

      

   
   

      

      

  

K eenen ee e, 
elzvertr ieb HDDe nhaus zur Mtstadtf 

Altst Genben 76 inh.: Unkel Alist. Graben 76 

erren-Kontektion 
— Anzüge, Uster, Hoscs, Joppen, Wesien O ů 

Polaber- Möbel, Soles. Cbstsslongnel. Mutratren 
Repersturwerksatütte 

DANZIGE 
Sreltgasse. Nr. 121, f. Etage 

Eigene Werkstatt im Hause. 

   

uchl. Wuhnungen u. Bimmer, Büro- u. Lagerrzume 
SHAH Priwat-Mohnungsnacheels 

Kallon. Danzig. Pleſterstadt8 - Für Vermiet Kostenlos 

[Silber-, ee    d.: ID Onttroit 

waretn, -Münzen in jeder Form ꝛwecks Ver⸗ 
arbeltung zu höehstea Preisen tringend au 

kauken gãe-ucht. 

Meufeld ů 
Gr. WOEwevergasse 20. 

  

Ferssprecker 1015 

     

  

       

  

   

       

  

      

  

       

Das vornehme, ö ö‚ ů Erliaufführung moderner 
führende ů öů ů Werke der — 

Lichtspielhaus ö 

  

    Hermes, Bassma ¶ Pie beßebtesten FenschuiltTabaks 
Danziger Stolz DDs 

Rahmscher Shag Ueber2I1 eRAIHIIe.EPE( ꝓ 
  

  

  

Tabakiabrik B. Schmidt Machi. Danse Olse ů — ———— 

E. Valtinat, Dampfmolkerei 
Danzis-Languhr 

LestL unn bilins'e embsünsiln lur Sehnunti, Mamrive, Müs,e 
übalen in allen Stachkteilen — 

         Canniter 
ů— CurscseCraänbe        ———— ö 

ö Serd. Krin ů —.— — 
—. Ne. 101— 2 en —— RE ü, 
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Stof 
Futterſtoffe 

wirklich blllig bei (8874 

        Hat der Vermieter auf dem Grunditück ſelbn 
Auiliche Bekaunmachungen. Räume inne, hat er dieſe del der Umleonng 

wie Näume eines Mieters in Anxechnung zu 
werden sbiort behandeit. Neue 
Gebisse, Reparaturen an einem 

  

       

         

    

ürſdringen. Bei der Umlegung der Ausgaben für Tage. Sporlalltät: Gebisse ohne lich ü 

Washenhenmeene e , c,Ke , Ein eieſeabt“ 
1s15 ö uocbsabe des E Kaer, „Misbemderen ö vemertoeceinanenmnee Söchbonbms. 

Der Senat har auf Grund der Anordnung angel 

betreffend Einführung einer Höchſtorenze für Wohmtaume mit einer Badeeinrichtung. verſehen 

Mletzinsſteigerungen vom 9. Dezember 1919, ſind, iſt Dlerfer ein beſonderer Anteil in Anſatz 

29.Dezember 1620 (Gejehblotl für dle Freie Stediſün bringen. In Föallen, in denen inſolge un⸗ 

Rostenbersdmung. 

Durmgeh Sprechrehv. ; · 7 Uhr 

  

Trauengalle 107. Lr. 

Decken (neu), 
Schuhe, Hüte, Herren⸗ 

Inswuu Iin Zahnegena PTEHferSHAI 71I 

     
    

  

   

    

    

  

  

  

1221 Seite 17) nach Unhöͤrung des von perhallniswüßi u Waſferverbrauches eines ‚ 

ber, d0btorerbnetenderfanmlung — u.Veteiligten, i audere ſül gewerbiiche Zwecke wintermantel, Leber⸗ 

zur Hälfte aus Zausbeſihern und zur eſoder für Klebhaltung, die Umlegung nach den Laätnaſchen Koſium. 

aus Mülen beſtehenden Ausſchuſſes für den Kocßtehas Beſtimmungen als uü Anſen eine Schude (Er, 20. Hols⸗ 

Vezien der Stadigemeinde Donzic beſchloffen: Kann das Mieleinigungsamt auf Antrag eine“ ſendolen (is 10 Jabre) 

Uiter Aufhebung der in den Benannt-fandere Art der Umlegung anordnen. 7 Kinderſelbſtiabrer zu ver- 
Mahunen vom 1ö. Pczeniber 1823 (Stacts. Im übrigen Hleibt ber die Feilketung einer) & kanfen, Avolleck, Schieh. 

anßeiger Tell 1 Seite 711) und 21. Mäsz 1923 Hichfigrense für Mietzinsſteigerungen der de⸗5 SDAi ſtange i/. „(10038 

(Staatsanzeiger Teil 1 Seite 236) wird ange⸗ de Seſchinh des vom Bezirksausſchuß ge · ů — — 

idnel dat Ler mietstn⸗, iten achverifändigen-Miultdalfes vom et Vif Das fuührende Haus für Burosin- Kaninchen 
bei Wohnungen höchſtens das 700 fache, tober 1520 (veröffentlicht durch Bekonntriachung —5* ů Pultergeröle und Stäue 

bei lolchen Läden, Beſchaftsräumen, und Werk-hes Magiſtrats Danzig vom 28. Oktober 1920.f Tichtungen. Verlangen Sie vor Kauf wegen Auflöfung der Zucht 

ſtölten, die mit Wohnungen in unmittelberem Danziger Intelligenblatt vom 2. November vertreterbesuch oder Angebot zu verkaufen. Anolleck, 

daulichen und aa wwen Laſenmenheae eden 1920) aufrecht erhalten. S ‚sr* 8 S8 Schiebltange 11. 110080 

en, und den mit ihnen Juſa *— Donzig, den 28. Juni 1923. (1005² Em ſchwarg., 5 Wion. alt- 

y ug 101Vbereibart gershenen Miel Des Senat. . V. B ShEe²ES 5 Dackel⸗Hund 
Duhee dehapen —— n georhenen Püen Perwaltung der Stadtgemeinde Dandig. Hundegasse 91/92. ruſferein u. Wöchſam, billig 

9290 ntuen Höchſtgrenzen gelten vom I. Juli SSiieetssstssss, ů bre, Mieß ereld 88 H 

1924 on. 
2 — 

Außerhald der vorjſtehend dezeichneten, gecn: 2 2 geirag. Herrenanzüge 

grenzen darf der Bermieter von den Mietern Erren 0 E 3 ſawie gerr. Damen⸗ u. 

onttilige Erſtattung dertenigen Anfwendungen 3 8 Iüumer nreAn bche 

verlanden. Die beimechrtabm LmCer Setun, 8 8 Anus? Au 1280 Die⸗ 

K derf war aemes Luertenet werbe n, Ols 2 düirahkt ab Faobrik oehr bäiilis 2 Erped. d. Volhsſſimme. ( 

die Schornſter jedühren gemäß §8 4 Mnrmthtefe — Kentommecfe * 

der Geböbrenordunng des Magiltrats & 10—-lsO em brei, Rleter Sa uos ü., 2 Komme ſelbſt 

vom 19. Auguſt 1820 auf dit Mieder 2 45 00UM., SU Ubobk., 90 000 PikCs. 2 u. zahle die böchſt. Preiſe 

„ Auerae won es Menten, SCens auch ear Wies wekbeher, 2 ů ů deDenen, Wiſch⸗ 
2. Lieferung von ngTMalfer. 8 —* — —— v 

3. Lirferung von Elekttizität. Gos. De · 2 3 Sni, ů J. Aronovitsch. 

ge eeee: Daneiger Iuchhaus : VEEAIIAENX-MAOVIAIHWEKE- — 
lühbirnen Gläübſträmpfen Camdpen i 10917 XIIF. ü 3 

zultnder.- Giocken- und Dochten für 8 Dreitgesse 31 * ALGISLNOPDER ᷣ— Zahle Aü 

Flur- und Treppenbelenchtung. S%eseeeeseestesees 
  

  

   
     

      
  

  

    

  

SAFSOASSE S 

  

  

Preiſe 
4. Kioahenreinigung und Abinhr. „ 9990 ffü 

5 

—* ir getragene Herren⸗ u. 

S. Müll- und Schlehenabfuhr. F Ee 1 1 Ee 1 1 Er E E Humden⸗Lachen, jowle 

. Leſee a 2 ſüiiüiii-a — D808 ſaßerwerßäne, ppeureinigung. Er zu Müchster Boss 9³⁰1 U. Mein Selonse- 

nf ung. ů 1* eta Selonke, 

Zur Ermittehung der von den einzelnen Mie · PAHZ —D0258 Häneraaſte 18. 

ern ze eeheckenden Arcrile ßad die Astwen- Molzmarkt S— Langtuhr, Hauptstr. 124. — Gebrauchte 75 
dange cel hie Joheber der euf den Grundiüa ———— — — Gebrauchte “. 
beftdlicen Wodnungen und bonßti Nama,e — Neue und gebrauchte Moöbel jeder Art 

krinſchließlich log. reiner Löden, Werkf n.) f 

umzuitgen, und zwar dit Aufenbyngen 
zW 1. nach der Zahl ber in den Mobnmagen 

And jenftigen Räusen vordendenen 

      

ü Siburdin⸗Mäulel M    
Bereifung 

nur erstklassige Marken 
Wie Contz, Harburg - Wien. 

Hutchinsan, Gotania 
  

  

  

kauft zu böchſten Preiſen 

Götze, Häkergaſſe 11. 

Axbeitsmädchen 

    

Feuerungsſtellen. * — 
„ — Sduiabschreien— 

ee Gummi⸗Mäntel atrteile e-Weres RtSüll, für Die der Weetgrs durch Ersatzteile Fabria Häzergaſſe 5. 
eben bestichneten Höchſtügrengen 

erthrSnkt ik, noch der Zahl der 
Haus Randsangehörigen 
den Andabers.— pofern es auch 
anderr Kämme (3. B. log, rrine 

    

—   eines je- Jupräanierte Mäntel 
Mesen Ser dr verteildait ker 

    

enket, Gabela, Ketten, 
Ve, Sättel, Sattel- 

taschen. Gummiesung. 
Glocken. Laternen, Acsen 

Lngrahureg aller Art 

  

Jung., ſolid. Menſch ſucht 
von Wofori einfach möbl. 
Zimmer in Dzg. od. Lgf. 
Off. u. V. 1491 a. d. Exved. 
der Nolksſtimme. (10027 

  

Läaden, Werkiiätten ufw.) embält, 
in der XArt. daß der Geicmberrag üee. Koſenbaum g 
bältnis der Geſamt-Grundfläche 
derjenigen Käume. für die der Mier⸗ Breitgaſſe 128 129. ů 

in eigener Werkstatt 
—Scnell und biliig- 

OsSkar Drilbwitz 

  

   

     
       

       

Möblierte Zimmer. 
mödl. Wohnungen, 
Büro⸗ u. Lagerräume 
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zinxs Durcz die Höchhgrenzen Pe⸗ — — Bäfteläd 

————————— —::: — P 
armndttüche der fontigen Bemräe — 2— —————— Mallon, Plefferſtadt 5. 

— und —8 Der cauf die 0 — ů —— —[ Cür Vermieter koſtenlos. 

— 5 2 2 h/ Tel. ů 57 

Sreechakede Tehbeng 2ng? Sveber ercdienen Samtl. Drucksachen EI —— 
der Zodl der Hausſtandsange“ 8 * aarcecEeBer Aestäbrung lietert in G DOſering- *... 

Weeeeee füt Ium Ouligiismas 2à Se C.it& Ce. Bäcrſpaugen vaertria e U ruckerei J. Gehl & Co., E! ö * v 
* — VDerbännis der Fräeders⸗ 2 ren Eustar Laxzanter 2 Oenrir. An Spendbsus C. Felephon 22900 ů Rieus Bubireifen, 

„ 2., in der EO 182 2 e ümme repariert 
2— 2. Eae Sase Ae ——— nσι preis: 75½ι ark. 2 — — 1 Petrpieumo c‚ ſauber u. ſchnell aüer⸗ 

Werdeben bet, Len tr be e, 2 Auennendiung Vohsma,ch ? Kleine Rnzeigenſue vent Dasr. aunahl Onber 
pE 9 2 SWe Lui⸗ AE SPESDSES O SEAEEEESE S. 2 in 20 O Sind 3—8 Bienort. Ir anen. Alkitädt. Graben 16. 

wendetrn Berreg zu vergittr Det in — rre Amd Erfolcreich- gaſſe 52. 4 Tr. (15621! .——.—— 

  

  

  
        

E f — 

Trotz enormer Leuerung 
Riesen-Muswahl Zu billigsten Preisen 

25 800.— 35 000— 425 000.— 

000.—      

   

      

  
  

  

     üGehröcke in prima Qualitäten 

LDamm 2 

̈ñ.D..— 

Gummimäntel un 

Max Hirsch & Co,, 
Hams für elegante Herren-Hekleidung 
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Danziger Nachrichten. 
Steuerermäßigungen in Danzig und Deutſchland 

Die auſ Antrag der Sozialdemokraten im Steuer⸗ 
gerlichuß dos easgt egen die Stimmen der bür⸗ 
gerlichen Vertreter mit Kusnabme eines Zentrums⸗ tenzrecere, beſchloſſene, ab 1. Juli in Wirkſamkeit- tre⸗ 
üü 5 Erhöhnng der Abzüge von der Loheer beträgt für den Steuerpfli e und für ſeine zu ſetner 
Haushaltung zählen E Ehefrau monatlich 6000 Mark, für jedes zur cpricinb des Steuerpflichtigen zäh⸗ lende minderjährige Kind monatlich ſe 40 00% Mark, 
kür Werbekoſten“monatlich 50 000 Mark. . 
In Danzig belragen die neuen Steuerermäßigun⸗ gen für den. Steuerpflichtigen und für ſeine zu ſeiner 

Hansbaltung zählende Ehefrau möonatlich je 7500 Mk., 
für jedes zur Haushaltung zählende minderjährige 
Kind monatlich ſe 80 000 Mark, für Werbungskoſten monatlich 30 00O Mark. 
Ein Faumſlienvater mit 2 Kindern und einem Mo⸗ 

natsverbienſt von 138 Millionen Mark hat demnach in 
Deutſchland Anſpruch auſ 112 000 Mark GErmäßiguag und zahlt demnach monatlich 8000 Mark Einkommen⸗ 
ſteuer. Derſelbe Steuerzahler hat in Danzig jedoch nur 
Anſpruch auf 105 000 Mark rmäßigung und muß 
35 00 Mark Steuer zahlen. Mithin das Fünffache 
ſeines deutſchen Kollegen, obwohl der Freiſtaat nicht 
wie das Deutſche Reich unter der Laſt der Repara⸗ 
tionsverpflichtungen ächzt. Aber dieſes Verfehen paßzt 
in die Stenermoral der. lün-Frelſtaat herrſchenden 
Kaſte, deren Leitmotiv iſt: Schonung der Beſitzenden, 
um ſo ſchärſere Steuerbelaſtung der werktätigen Be⸗ 
völkerung. Beſitzbelaſtende Steuern, die in Deutſch⸗ 
Iand ſchon längſt durchgejührt ſind, werden im Frei⸗ 
ſtaat ängſtlich gemieden. An den Lohn⸗ und 
empfängern liegt es, für die nächſte Waßl dee 
digen Schlußfolgerungen zu ziehen. 
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Das Schickſal des Hypothekenſperrejetzes. 
Der Rechtsausſchuß des Volkstages hat ſich erneut mit 

dem Hypothekenſperrgeſetz beſchäſtigt, nachdem er bereits ein⸗ 
mal mit zwei gegen zwei Stimmen den Geſetzenlwurf ab⸗ 
lehnt hatte. Die Mebrheit des Volkstages entſchied ſich 

für notmalige Ausſchußberatung. Von den Abg. Dr. 
zing und Dr. Eppich würde hier ein neuer Geſetzentwurf 

legt, der erhebliche Abweichungen gegenüber dem 
lprünglichen Entwurf aufwies. Für die einzeluen Br⸗ 
mungen ſand ſich auch eine Mehrbeit, in der Schlufß⸗ 
immung wurde der Geſetzentwurf wieder abgelebnt. Nach 

Fieſem wechſelvollen Schickſal iſt der Entwurf nunmehr dem 
Wlenum des BVolkstags ernent vorgelegt worden. Der Ge⸗ 
ſetzentwurf bat ietzt folgenden Wortlaut: 

— 

  

   

    

    

FFortkommen durch die Weigerung ſchwer geſchäbigt, ſo kann 

1922 an einem im.-Gebtet der 

  

   

         1.. Gelbſorderungen, ſüät welche por bert 1. Hemn 
aa kires s Gebietl der Breien Sinät Dantid- Bel 
Erundſtack Hovotbeken behtellt ſind, Können einem 
Glänbiger oßne Feſſen Haſtinttaninig bis J. Otteihr 1938 
jefündiat, Surdcarzahlt vöer ſonſt rechtägeſchäftkich hän 
ſchen gebracht werben. 

Dandiger Gläubiger ſiub nur—. vDDe Verſonen, welche, 
die Danziger Staatsangebörigleil tzen, Und furiſtiſ⸗ 
Verſonen, welche in Danzig ihren Sis baben: Steht dle 
Hypothekenforxberung mehreren 
Stäntbangeböriakeit zu, fo iſt die Buſtimmung der zu der 
Pelchend.ebrbelt gehörigen Danziger erforderlſch und auk⸗ 
reichend. — — „ 2— — 

à 2. Wird ble Nüatnunß⸗ der Gläubiger wiber Tren 
und Glauben mit Rückſicht auf die Verkehrsſttte verweigert. 
wird insbeſondere der Schuſüner in ſeinem wirtſchaftlichen 

auf Erteilung der Zuſtimmung vor den ordentlichen Gerich⸗ 
ten geklagt werden. ů „ 

85, Kündigungen, Rückzaßlungen und ſonſtige Lilgungs⸗ 
geſchäfte von Cypolhekenſchulden ber in s 1 Hezeichneten Art⸗ 
gegenitber elnem Danziger Kläubtger ind unwirkſam, wenn 
lie vor dem Ankrafttreten dieies Geletzes erfolgt fins und 
die Löſchbewilligung noch nichterteilt iſt. ů 

K 4. Dieſes Cheſek finbet keine Anwendung, weun der 
Glüubiger eine ophnſiſche oder jurttiſche Nerſon iſt, welche 
aewerbsmäßig die Kebernahme von Verſicherungen gegen 
MPrämte oder Banktier- und Geldwechſlergeſchäfte betreibt, 
oder wenn der Kiche Sesr eine Onpothetenbank oder ähnliche 
Kreditanſtalt, welche- Schulbverſchretbungen auf den Inbaber 
ansgibt, »der etue öſtentliche Sparkaſſe iſt. 

Daßs Geſen findet fernex -keine Auwendung, wenn die 
ſengen en nach dem 1. Juli 1922 burch Rechtsgeſchäft über⸗ 
traarn iſt. ů 

9 5. Die Vorſchriften der Ka 1 bis 8 finden entſprechende 
Anwendung auf Grundſchulden, welche vor dem 1. Januar 

Freien Stadt Danzig belegenen 
Grundſtück beſtellt ſind. — 5 

§ 6. Das Geſetz tritt am 30. Juni 1938 in Kraft. 

  

Tarifverhanblungen in der Seeſchiffahrt. 
Zur Regeluna der Junibeuern fanden am 23. Juni 

zwiſchen dem Zentralverein der Rerder und den ſeemänni⸗ 
ſchen Verbänden Verhandlungen ſtatt. Veben einem ange⸗ 
rieſſenen Kusgleich für die eingetretene Teuerung war ge⸗ 
fordert, die kn zurückliegenden Monaten verdiente. Heuer 
der Seeleunte nach Maßaabe der Verhbältniſſe wertbeſtändig 
ut»geſtalten Das Ergebnts der Verhandlung war kolgen⸗ 
des: 1. Mit- Sirkung vom 1. Juni dieſek Jahres an wer⸗ 
den, mit Ausnahme des Verpflegungsgeldes und der Fun⸗ 
keraulage für Kunkofftsiere alle in Mark ausgebrückten 
geldlichen Besüge des Monats Mat anter Aur⸗chnuna der 
ſchon vorläufia gezublten Vorſchüſſe um 175 Nrozent er⸗ 
hößt. 2. Das täglicke Verrkleaunasgeld beträat 28 %0 Mark, 
bei ambulänter Kranfenbebandluna. in Urlaubställen und 
jalls nicht an Bord gekocht wird, 93 00 Mark. 8. Die Tun⸗ 
ferznlage für Schiffsoffiziere beträat ab 1. Juni dieſes Jaß⸗ 
v auf Schikten mit Wunkbeamten 60 Maärk ant 

Hiifen obne frunkbeemte 120000 Mark. 4. Die. Effekten⸗ 
werſichernng it ab 1. Juni dieſes Jahres um 175 

   

  

    

  

Perſanen verſchlebener geh 
den die Verßhandlungen Im Montag, 

   
rage zur Löſung zu bringen. 

175 Prozent ! 

     

   

      
      

    

     

   
   

  

lei⸗ 
belten follen geblldeten Ausſchus ver⸗ 

          
ünbart wersde Die Tärtſpartelen beſchlleßen, in Kürde 
58 üuirett den über bie. Einiübruug Wertbötttäadigeß 

  

etrt lbeg Voect furpgefertver· 
Mlieſortgeſestt. 

Dietz würde Klaen de nur eine Teillbſung der Aulgabe 
Hedentem die Hetern der Scelente werthettündig zu ge⸗ 

alten. Anfans Jull follen ſviort Nerhandlungen antae⸗ 
Aomimnen werben, um auch dieſe, für die Srcleute wichligſte 

Ueber die unter gilfer 

   

  

Bentralihealer Langgafe. Im letzten Kampßü“, dem 
zweiten Deil des Abenteuerftlms „Nivalen“, bekommt Harrs 
Peel doch ſeine Kvelyne, was vorauszufſehen wor. Aber 
Schwierigkeiten ſind vorhauden! Es praßfeln dicekt elektrülcht 
Hochſpannungzen, gelauene Treppen und Reuviver, und daun 

. ilt da noch ein eiſerner Wächter, der Blitze ſchleudert mie ein 
überretzter Tropenbimmel, aber Karrv Peel macht alle 
Bospeiten ſeines proſeſſoralen Geaners zunſchte. Außerden 
ſorgt-ein hübſche. Fuderhund für bie nötige humorſſtliche 
Stimmung. Das Ganze iſt ſehr ſpannend und recht kett 
Leſtraete nicht ganz neuen Datums, aber trotzdem: „Dir 

itrafte Dan⸗-Juan“ ſoll ein Luſtidiel andenten. Herrn 
Michael Chernom fällt nicht gerade viek ein, aber immerhin 
lacht man. 

U.⸗T.-Lichtſpiele. Den Kauptanziehungspunkt des 
wöchentlichen Programms bildet de: Jaktige Film „Die 
Prinzeſſin Suwarin“. Dieße Prinzeſſin iſt vor den Bol 
ſchewiſten aus Rußland gefloben. Se ſindet in Deutſchland 

. Unterkunft peim Film und landet ſchließlich im Ebehafen 
eines amerikaniſchen Dollarkönigs. Der teilm ſoll ein Blid 
der beutigen Zeit geben. Os allerdinas die ruſſtichen 
Klüchtlinge alle, in den dürftigen Verhältnigen leben, wle 
es bier dargeſtellt wird, laften wir dahingeſtellt. In Zopnot 
jehßen die Ruffen weſentlich anders aus. Aber immerhd⸗ 
ſind die Filmſsenen aus dem Auſſenviertel von böchtter 
Wirkfamkelt. Auch das. Zauberreich der Feilmproduktion 
wird in einigen interefanten Bildoern vergeführt. Alles 

in. allem: Ein in Handlung, Darſtellung und Auſmachituag 
intereffanter Film. 

Wanfferſtandsnachrichten am 30. Jun 1928. 

  

   

  

    

  

  

  28. 6 29., 6. f Kurzebrackk. -. 135 
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Warſchan .. 1.29 E 1.28 Dirſchan... ＋ 0.88. 0.0 
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Baumwoll⸗ u. Leinen⸗Stoffen 

Splizen — Bäntder — Taschentücher 
srosse Auswahl. ů 
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Letzte Neuheiten: 

Kleiderſtoffe, Samte, Seidenſtoffe Teppiche, G 
Damen⸗ und Kinder⸗Konfektion 

Jopengaſſe 69· Scharmacherg 

  

uſertigung AApen 4 öů à Glickerei⸗u. Spißen⸗Be 

Wusſteuer- und Modehaus 

   

Wume Ohriſden peterjen 
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Tratz ger tlauerndend Stelgerung 
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iecen in den SSderdarmer. Verkaufen 
Ste, was entbehrbich iſt. Eine Anzeige ix der 

ů Darziger Volksſtimme 
wärbt Käufer. Kleine Anzeigen in der,Donzi⸗ 

—2— Debesme⸗ ßad Diilig und erf Agreich   
ů Cementkalk 

— Giasierte Wandpäiatten —35 Cipa, Desnde rmnnterialien 
— — — — — — 

E 

  

r Casne we, k. zunh X K. „ech mneim eigenden U— Vonehen- 

Vasse Nr. 6- H eröffnen dort eine Ausstellung fer 

Wass und andere Kachelolen, Fullboden- und W2 
   



note, mit der er ſich J ſchäftsleitung unſers Parteiunternehmens an bie Po 
UAnd. Journaliſten lizel mit der Bitte um künftigen polizeilichen Schutz.    

           
   
    

                 

   

  
      

   
   

Der preut ů SPriiſlt at in ver. entſprechende Anzahl ‚ Dieſes Anſuchen⸗wurde jedoch abgelehnt mit dem Hin⸗ 
ichiedenllich Ler⸗ ns gebmmneh, Anih Geieer Wec grnen Be uide Sinticlung unf Kweis, Haß die Séperſaal ein 0 
Sutehen., Seine Heßan⸗ in Nordſchleswig Werwahrüng ein⸗ — —* »Scher r kein gefährlichek Unternehmen 
ulegen. Seine Behauptungen wurben von der däniſchen ts vorgeſchrktte:=ſt, geig arſtell wiſſen nicht, ais was unſere Polizei⸗ 

das jetzine Sprengattentat betrachten. Es 

        
   

      
Preſie immer wirder als nicht den Tatfachen entſprechend be⸗ b ErsS ADe er Ber 
ellen, Seß in Säteritcle! Sber die Santegen Vebens. fecher Bioſſtcßtn WeireneeurdBerahard in Per Ber: fceint ießt Lengettach, aßh ſeh die Verlines umilihe 
zungen jalſch kind, zeight nathekecenber, Bericht des Flensbur⸗ liner „Voſſiſchen Zei ä—— ᷓ 8 cbeint zangebracht, d e 51 ner amtliche 
ger rteſbendenien Peses Pariamentsdienft“ Sels bas deniſche Bolk eidentlich, daß ichtech! gevechnet Henkralitelle um die Handhatung der Polizelgewaltin 

DWie Deuiſchen in Korbichlekwig glandten, nachdem bi WAivzent der deutſchen HSreiße beute im Beilt folcher uſter etwas mehr als bisher kümmert. 
— fünf:Kilometer nörblich von Flensburgs Toren ge⸗ Eünſtrieiler Großunternehmer und ibrer Tochtergeſell⸗ Aögelebntes Misßtranensvol a 
övgen wür, däß Kübe in threr Keimat einkebren würde. Doch ſchaſten add Weiß das dentſche Volk eigentlich, daz die Abselehntes Mißtrauenbvoinm. Der fächſiſche 
Wir hatten dir Rechnung vhne die zäniſchen Nattonallten Nachrichten die es in ſolchen Bkättern kien, zum ar⸗ Aür Landtag lehnte Donnerstag das von der Deutſchen 
gemtacht, deren Sünſche Kurch die neue Grenze nicht befriedigt Teilt von Korreipondenz⸗Gurcaus geliefert werd ie Volkspartei gegen Miniſterpräſidenten Jeinner wegen 

edenſalls wieder dieſen Grotzunternehmern und ihren ſeiner Niederplanitzer Rede eingebrachte Mißtrauens⸗ 

    
   

  

  

  

          

  

   
    

    

   

        
Cersobhims, Scieswig, eis Grenze. le irelkengen Huaſte Toclergeiglihßhen gesbren? Seiß, daßk Seurſch. Bait der Soßialdemokr Herkog „Echleßmig, als Grenze. 2 elbenden Kre TDochtergeſ⸗ . ren, E 54. i E unader Sozialdemokraten und 
woren und Und dabe! Mie ſogenaunten Aienssarg⸗-Dären 8 e e Beteunbkönige Dentichlands beute Hugeit“ Lommuniſten gegen 18 Stim r Bürgerlichen ab. 

ů 1 La ermordet. Nach 
8 ů 
berg und Stinnes beißen, dir .. die öſſentliche Meinung ——— ü 

A 51 U ü Tageszeitnngen Wer Vizepräſtdeut von Veunz⸗ j; 

wie iurg Die vonen geberien Wäsnie —. einer Blättermeldüng aus Caracas iſt der Vizepräſi⸗ wie durch die ihnen geböͤrigen Witblätter „Die. vun 
innen ndbängigen Fräucnzeitungen bis in die kleiuſten Sdent von Vennz'ela Juan Gomez vorgeſtern Abend 

ſich von der Apenrader Richtung der Dänen treunten, wWei 
Dieir kür Kuertennuns der fetzigen Grenze eintrat. Dle; 
ganze Kraft, die In dem ehrmaligen Opnokſtionsverein, dem⸗ 

   daniichen „Wobiervercin“, laa, wurde jetzt. nachdem deſſen ů 
Haurtſeld. Kortſchlezwia. gewonnen war. freinemach: jür Winkel beberrichen? ů —— ermordet wurden. Der Ermordete war der Bruder des 
die Gewiinana der Berelßerung ndlich ber lcsigen Grense. Ein furchtbares Zukunftsbild erſteht vor unſern Präſidenten Gömez und übte in deſſen Namen die Re⸗ 
In dem neuen K amnlacbiet war in den lesten Jabrhunderten Auhen, wie es llpten Sinclair in ſeinem Buch über Sierung aus. —* — 
von einem Dänentum nichis zu früren geweſen. Was abe 
exleben wir ietzi? In Flenözburg konnte ein d 
„Schleswigicher Kerrin“ über U Mizglirder famme. 
lang batte man faßt kein Wori bäniſck achört, nur eine klei 

die völlige Korruption der amerkkaniſchen Preſſe in Der Beginn des Streis in der Berliner Me⸗ 
8 iht ein Surn ungeienet vun verhünn' tallinduſtriée iſt auf Grudd der Inngs Reichsarbeits⸗ 

ö git ed nich g niſ leiteten Vermittlungsaktton hinaus⸗ 
eiwa ůcb, Verionen zänlende Kolonte irißtete kin and ſriedtich nisvoller Bebentung, daßz das amer kaniſche Oelkapital geichben wörden Es iſteine erweiterte Streitieilung 
ühr Lafein. In der kein beutichen Stadi Schleswia kic beibereits in den Beſitz von nabezu 20 großen franzüſt⸗ gebildet worden, die über den Beginn des Streiks ent⸗ bisberigen Gahlen keine zehn däulicen Stitgmen aukgeprach: ſchen Zeitungen gelangt iſt? Von drüben der Rocke⸗ siben ſoll · 
Mitclteber'is et lich Düniih nederbeſier Die deunſch de⸗ Arie⸗ ſeller und Konſorten, von hüben Stinnes und Hugen⸗ ſcheiden ſoll. ů 

ütalteder im einem däniichen Kerein. Die deutſch geichrie⸗ x 2. HSi D; —* ů — 

Lene, aber bäntich orlentherte Preiie kindet auf einmel Ver- ßerg — ſßes wenden ſich die Hinien einer Rieſenkorrun Gewerlſchaftliches. 
kreitung nach Süden bis zum Nord⸗-Snler⸗Kanal⸗ tion tre 591 und vereinigen? * ů àa: 9 

Das lient an der Macht der bochwerrtsen Länichen Krone. „s Deutſcsland bat eins im Werbältnis üit has —Der Kampf um den menbeltieisen Lohn. Die 
die ſich bei der wiriſchaftiſchen Rot 223 fügktit in Ländern ſtarke ſostaldemokratiſche Breiſe. Es iſt das Gewerkfchaften aller Richtungen haben ſich Keigedieür 

Große an ibr, daß ie frei von allen Bindungen, nurlich auf den Vorſchlag des Afa⸗Bundes geeinigt. Er Dentſchland und bei der Unterern kernna 5 vei vo E! ö U ů Des 
auswirkt. Biele Kolksarunhen 10 naen der der cignen Verantmortlichkeit unterworken, für dieſieht einen in freier tariflicher Vereinbarung und wenn 
Daänen und ibrer Krone. Hente ünd über &˙% Häuter Flens-] Kechte der Menſchbeit und ihre Kultnrideale eintrit:.nötig, durch ar werkſchaftlichen Kampf feſtzuſetzenden 
durgs in Händen däniſcher Grnndguckspekulanten. Im Ahnen uun iene Volksgenoſien, die noch zu Millionen [ Grundlohn vor. Dieſer Grundlohn ſoll durch die An⸗ 
Lorden perSiadt behsen die en⸗ ſen ein aroßes An⸗ Lejer diefer von Bernhard geichilderten Trult⸗eitun⸗erkennung der Teuerungsklauſel auf die Art wertbe⸗ 

ſtändig gemacht werden, daß er nach der in Zukunft 

＋* 
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welen mii Saalban und eincr Hiblieißef von 20 fll Banden. 7 ů ichr; ů —, 
Die deuiſche i it in Di gaen ſnd, wie ungeheuer wichtia das Ringen der ſozia⸗ n. 

Srsßeres Neſehrunt wube un tetent. unb 0 liſrlichen Breßße um Herz und Birn der Menſchheit iſt? wöchentlich herausgegebenen Reichsindexziffer berech⸗ 
Immer feiner werden die Kernenſtränge des COrsa⸗ net wird. Es iſt züurzeit noch eine offene Frage, ob die 

niſattonsapparats. der unſere Wirtichaft umſpannt, Unternehmer ſich bereit finden laſſen, freiwillig die vor⸗ 
und immer wichtiger wird die Entſcheidung, wer dergeſchlagene Aenderung der Löhne zuzubilligen oder ob 
Wlbensng be Wicnech b gen f ſein 105 Seßt Scteuch⸗ in EiMeiepiich wachl. Iu de 5 Kireteitivin⸗ 

2 Sis ei talismus der durh einen blutigen Kriea die Menſch⸗ klauſel geſetzlich macht. In der Jentralarbeitsgemein⸗ 
Die Setemets kostereauide Tenn marß ueer. beit geichändet bat. ſvielt irine lesien Trümpfe aus. ichaft tagte eine eugere Kommiſſion, die ihre Arbeiten 
Deuticht Seitung- getreien, die beute als Dänenblatt in Der Sieger bleiben wird das hängt danen ab ob es bis zum 29. Inni beendet haben ſoll. Durch eine Be⸗ 
deuticher Sproche cricßeint und 11 N1½ Aüennenten à enichheit gelingt, ſich aus den geiſtigen Banden ſprechung im Reichsarbeitsminiſterium iſt die gleiche 
Prhouptet. Selbt in der Eindt Schlr ic 4 ſtiſcher Korriptien zu befreien. Kommiſfion jetzt dabei, in Beſprechungen mit edem 

Reichsſtatiſtiſchen Amt die Reform des Index durchzu⸗ 

größeres Keſtaurant wurde ar 
Zetichtet. Auf dem ſcrbarüter 
Durg umgeben, tit eine veue 
Neben einer Rädtiſchen dän 
zweite däntiche Brivarichule exr 
ſchen und däniſich geichriebenen 3 

    

  

    
   

      

  

  

         

    

   

        

   

  

   
   

  

   
    

    

    

  

Kiene veß Flensbura Malr bat mges 
Kronen eine Saalwirtibaft erſt „ — — führen. 

PiideLer Witel. e ar. Die Sozioldemokraten vogelfree. Zahlen aus der größten Gewerkſchaftsorganiſation. 

1 8 ů Müniter wird uns geichrieben: Die Abrechnung des Deutſchen Metallarbeiter⸗Ver⸗ 
   

    

   bandes für das verfloſſene Jahr iſt dieſer Tage er⸗ 
ſchienen. Die langen, breiten Zahlenreihen prechen 
von einer Unſumme von Anſtrengungen und Opfer⸗ 

var zu kommen und mut, von Kämpfen und Schlappen, von Hilfsleiſtung 
SSelche Verhaitungen vorzunehmen Des ver⸗ und Gemeinſchaftsgeiſt. Das gilt nicht zum wenigſten 

bringen. Dazu aibt in di ßen: 
Tultrecke —— ſeit die Dre 
Las ind weit àser 3 

„daß dir der 
1* Mark im 

    

       

    

     

  

  

      
Nes b- 
den iönnen. niemnnd, der Lie 5 Serbaltnide kennt. von der Mitgliederzahl. Von den ſaſt 8 Millivnea 

. Nannar das erite freigewerkſchaftlicher Mitglicder Deutichlands ſtellt 
11 un ꝛe und 1⸗ Setzer⸗der Metallarbeiter⸗Kerband 1624 000 oder 20,5 v. H. 

lstten ausgeichüttet wurden. mar die Kriminalvolizei Mit einer ſolchen Mitgliedermaſſe überragt er jede 
ebenialls ſoiert benachrichtigt worben. Aber bes jekt andere Gewerkſchaft bei weitem. In der größten Ge⸗ 

Se uder die Täter Richks ermitteit. ——— Werkſchaft der Welt ſind, von einer Ausnahme abge⸗ 
Dadei itebt kür jedermann der enge Kreis jeit, inſehen. alle Bernufe der Metallinduſtrie vom Goldtchmied 

zem die Attentater zu iuchen find: Es find diebis zum Stahlſchmelzer vereinigt. Im Laufe des 
deuntichvölkiichen Heldenfiänglinge. die ſich feitJaßres 1922 iſt die Mitglicdſchafs von 1887 082 
deun Ruhreinbrus in grohrr Zahbl ein Stelldickein auf 1624 531 geſtiegen. An dem Zuwachs (37 466) ſind 
gegeben baben und die nuter der Sberleitang perrüctdie Frauen und Jugendlichen hervorragend beteiligt. 
Sewerdener natienaliſtiſcher Univerſitätsptirieseren BVon der reinen Geſamtausgabe von 919 Milltonen 
r HuntDert beereiken. Tomals jaud mon in der WMark fallen weit über 185 Millienen auf die vier Zei⸗ 
Drauderti einen Actiel -NKär Ludenderif“, und ais vor tungen. faſt 11 Millionen auf die Schulung der Be⸗ 

urzem eine grone Scheibe unicrs Poricebeirie“ zer⸗fricbsräte durch Unterrichtskurſe und auf die Gewäh⸗ 
trümmert murde. wirs cin Zettel -Füär Schlagcter. rung von Mitteln kür die Mitglieder zum Befuche der 

Spur. Antealtspnakic änd ales zur Krankfiurter Akademie. Die Abrechnung der 
ben. end es mrüirt nicht allsuithrer sür die ammut⸗Gewerkſchaft gleicht dem Budget von 

& Siebr Erselg lä Stsaten, und nicht etwa von ganz kleinen. Vetrug 
u doch die Jahbreseinnahme nicht weniger als 2536 Mil⸗ 

lionen Mark, wozu noch die der Lokalkaſſen mit 781 
Millionen kommt. Unter den Ansgaben nehmen die berßß Sꝛ Tür fe wur elle ein. KFür ſie wurden 

zcit wes Aand. 
Serölkernng, ni 
Eaytem Mingen neaca Piese 
Schleßwies Verötkernng 25 
Sem dic Artriter in der vorde: 
Kamsdies in ber Borbmarf grern n, 
mar auch im flͤrigen Beick ꝛn. 

Sir Peicnen ausbrü 
Ler von un=5 
Tüänliden Verständ 

  

  

   
   

     

      
  

    

    

    

   

     

    

und der Trun⸗S, 
nügr den AX 
cuplänt ichneller ur 

n. 
tten unter de 
trgerlichen 

  

  

      

   

      

      

   

      

            

  

    
   

   
     
   
   
   

  

   

  

    

  

        

  

  

enden Energiewert des kürſtlichen 
Trückt. kennt, kann man ſich ein Bild 

Alich erseugten Kraft machen. 
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